
Vorbericht/Sachdarstellung: 
 
Berichterstatter*in: Geschäftsführer Winfried Hagenkötter 
 
Der AStA-Vorsitzende Nils Boelmann (H5) hat zu Beginn seiner Amtszeit angekündigt, bis 
zur Konstituierung des Studierendenparlaments 2027 im Dezember 2026 Sitzungsgelder für 
Parlamentsmitglieder einzuführen, um das ehrenamtliche Engagement von Studierenden zu 
fördern und um mit einem guten Beispiel der Hochschule gegenüber voran zu gehen.  
 
Mit dem 01.01.2027 steigt der gesetzliche Mindestlohn von 13,90 € auf 14,60 €, sodass er 
den angedachten „Stundenlohn“ der AStA-Mitglieder von 14,00 € übersteigt. Ein weiterer 
Anstieg des Mindestlohns auf über 15,00 € ist für 2028 anzunehmen. 
Um einen möglichen Konflikt mit dem Mindestlohngesetz aus dem Weg zu gehen, wurde der 
gedachte „Stundenlohn“ bisher auf einem Niveau über dem gesetzlichen Mindestlohn 
gehalten. 
 
Der Geschäftsführer des AStA, Winfried Hagenkötter, schlägt nunmehr vor, um dem Konflikt 
mit der Höhe des Mindestlohns auch weiterhin zu entgehen und die Wertigkeit der Tätigkeit 
der AStA-Mitglieder für die Studierendenschaft zu erhalten, jedoch die Ausgabenseite der 
Studierendenschaft nicht über Gebühr zu belasten, die Aufwandsentschädigung mit dem 
01.01.2027 auf 17,00 € für jedes Stundenäquivalent zu erhöhen und das Stundendeputat 
gleichzeitig abzusenken, sodass damit ein Gegengewicht geschaffen wird. 
 
Der Geschäftsführer des AStA, Winfried Hagenkötter, wird in der Parlamentssitzung weitere 
Erläuterungen dazu geben. 
 
Die Änderungen in der Aufwandsentschädigungsordnung im Vergleich zur alten, noch 
gültigen Version sind in Rot und Hellblau (Hinzufügungen & Streichungen) kenntlich 
gemacht.  
 
Zur Abstimmung der Neufassung der Aufwandsentschädigungsordnung der 
Studierendenschaft der FH Münster University of Applied Sciences vom 01.10.2026 ist 
einfache Mehrheit erforderlich. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Studierendenparlament stimmt dem Vorschlag der am 17.09.2026 fristgerecht 
zugesandten Neufassung der „Aufwandsentschädigungsordnung der Studierendenschaft der 
FH Münster University of Applied Sciences vom 01.10.2026“ zu. 


